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Der gebürtige Welser Andreas
Eitzlmayr (m) mit BP Heinz Fi-
scher (r.) und TU-Rektor Harald
Kainz.

Drei Grazer Universitäts-Absol-
venten haben am Montag im
Beisein von Bundespräsident
Heinz Fischer „sub auspiciis
praesidentis rei publicae“ ihre
Doktoratsurkunde erhalten. Un-
ter ihnen ist Andreas Eitzlmayr
(30) aus Wels, der nach der Ma-
tura an der HTL Vöcklabruck an
der TU Graz das Studium der
Verfahrenstechnik absolvierte.
Er hat in seiner Dissertation eine
Methode entscheidend weiter-
entwickelt, mit welcher die Si-
mulation der Strömung und Ver-
mischung in komplex geformten
Mischapparaten, wie z. B. Extru-
dern, ermöglicht wird. Die Er-
kenntnisse seien vor allem für
pharmazeutische Prozesse rele-
vant, hieß es dazu vonseiten der
TU Graz.

Welser promovierte
in Graz „Sub auspiciis“
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Seit 1970er Jahren er-
lebt der Frauenfuß-
ball weltweit einen
Aufschwung. Öster-
reich ist es bisher al-
lerdings noch nie ge-
glückt, sich für eine
EM- oder WM-End-
runde zu qualifizie-
ren. Vielleicht wird
Victoria Strasser
2019 nicht nur die
Matura feiern, son-
dern auch bei der
WM-Endrunde in
Frankreich dabei
sein.

Mit dem Fußball zur Matura
Seit Herbst gibt es auch für Mädchen die Möglichkeit dieser dualen Ausbildung

Seit dem Herbst ist es auch
für talentierte Mädchen ab
der 9. Schulstufe möglich,
Fußball als Leistungssport
und (die) Matura in einer
dualen Ausbildung zu
kombinieren, für Burschen
hat sich dieses Modell be-
reits bewährt. „Weil es im-
mer mehr Mädchen und
Frauen gibt, die sich für
Fußball begeistern und
auch selbst spielen, war es
mir ein großes Anliegen,
dass Frauenfußball ins
BORG Linz und die Han-
delsschule für Leistungs-
sport Linz aufgenommen
wird. Aktuell erhalten vier
junge Fußballerinnen die
duale Ausbildung“, so
Sportlandesrat Michael
Strugl. Die Spielerinnen
trainieren an vier Tagen
pro Woche, einerseits in
Vormittagseinheiten im
Sportland OÖ Olympia-
zentrum, andererseits am
Abend im Bundesligaver-
ein Union Kleinmünchen.
Zusätzlich werden die
Mädchen durch Sportwis-
senschafter, Sportmedizi-
ner, Masseure und Physio-
therapeuten des Sportlan-
des OÖ betreut.

Sport und Schule

Durch die Kombination
von Frauenfußball als Leis-
tungssport und Ausbildung
wird den jungen Frauen in
OÖ die Chance geboten,
sich entsprechend ihrer Fä-
higkeiten und Talente in
diesem Bereich zu ent-
wickeln. Die sportliche
Leistung soll dabei mit der
schulischen einhergehen,
so Gerald Reindl, sportli-
cher Leiter Frauenfussball-
zentrums OÖ. Ein Ziel des
Projektes ist es auch, Inte-
ressen geschlechterunab-
hängig zu fördern und Rol-
lenklischees aufzubrechen.

„Ich freue mich, dass wir
nun auch in Oberöster-
reich ein solches Sport-
und Ausbildungskompe-
tenzzentrum anbieten kön-
nen,“ erklärt LH-Stv. Tho-
mas Stelzer. Übrigens star-
tet heuer die Anmeldung
nach den Semesterferien.

Rollenbilder hinterfragen

Im Rahmen des JKU-Ko-
operationsprojekt „Auch
wir spielen Fußball“ wird
außerdem versucht, Rollen-
klischees zu hinterfragen.
Für viele Menschen gilt ja
Fußball noch immer als
Männersache und kicken-
de Mädchen werden scheel
angeschaut. Im Rahmen
dieses Projektes wird in
Schnuppertrainings interes-
sierten Mädchen Mut ge-
macht, Fußball zu spielen.
Die Spielerinnen des FFZ

OÖ fungieren dabei als
„role-models“. Zielgruppe
sind Schülerinnen von
Volksschulen in Oberöster-
reich wie auch deren Leh-
rer. Parallel zu den Trai-
nings werden die Lehrkräf-
te in Workshops über die
Wichtigkeit des Sports für
die Persönlichkeitsentwick-
lung von Mädchen sensibi-
lisiert. Training und Work-
shop finden in Fußballver-
einen vor Ort statt. Durch
dieses Projekt soll talen-
tierten Mädchen auch der
Zugang zum Sport erleich-
tert werden. Und vermut-
lich werden schon bald
viele Vereine einen Mäd-
chenzulauf in ihrem Nach-
wuchs spüren.
Weitere Informationen
auch auf der Homepage
des Frauenfussballzen-
trums: ffzooe.at
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Kurz & bündig

Förderungen
Insgesamt 45.000 Euro an Förde-
rungen für Mathematik- und
Fremdsprachenwettbewerbe, für
die Durchführung eines „Politi-
schen Quiz“ des Landesschulra-
tes, für Schulsozialarbeit sowie
die Durchführung von Projekt-
wochen hat die Landesregierung
am Montag freigegeben.

Politiker-Planspiel
Bei einem Seminar das Landes-
schülervertretung schlüpften
rund 30 Schülervertreter aus
ganz OÖ in einem Planspiel in
die von Politikern. Resumee:
Man sei dabei mit vielfältigen
wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Probleme konfron-
tiert worden.


